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Berlin, 4. Dezember 2019
AZ llb2-96-Kölner

lhr Schreiben an das Bundesministerium für Arbeit und Soziales

Sehr geehrter Herr Kölner,

für lhr Schreiben vom 27. November 2019 zu den Anderungen in der JOBBORSE insbe-

sondere für private Arbeitsvermittlungen, danke ich lhnen.

ln der JOBBÖRSE, die die Bundesagentur für Arbeit (BA) in eigener Verantwortung be-

treibt, werden rund 2 Mio. Bewerberprofile angezeigt. Demgegenüber stehen rund '1,25

Mio. Stellenangebote der Arbeitgeber.

Die JOBBÖRSE der BA ist ein wichtiges lnstrument, um dem gesetzlichen Auftrag nach-
zukomrnen, Arbeitgeber und Arbeitsuchende zur Begründung eines Beschäftigungsver-

hältnisses sowie,J{usbildungssuchende zur Begründung eines Ausbildungsverhältnisses
zusammenzubringen. Für die Akzeptanz dieses lnstrumentes bei den Stellensuchenden

ist eine hohe Qualität der JOBBÖRSE entscheidend. Die im Mai 2019 bekannt gewordene

missbräuchliche Nutzung der JOBBÖRSE hat diese Akzeptanz in Frage gestellt. Deshalb
hat die BA in einem ersten Schritt intensive Prüfungen vorgenommen, die zu einer Lö-

schung von Stellen in der JOBBÖRSE führten.

Unabhängig davon wurden mit dem Ziel, mehr Transparenz im Sinne der Kundenorientie-
rung zu schaffen und die Nutzerfreundlichkeit in der JOBBÖRSE sowie in der Jobsuche
des Portals www.arbeitsaqentur.de zu verbessern, im August 2O1g rutei wesenfliche An-
derungen vorgenommen. Zum einen wird in den Stellenangeboten angegeben, ob es sich
um ein Stellenangebot handelt, bei dessen Besetzung der Arbeitgeber durch die Agentur
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Seite 2 von 2 für Arbeit unterstützt wird oder ob es sich um ein Stellenangebot handelt, das der Arbeit-

geber eigenverantwortlich in die JOBBÖRSE eingestellt hat. Außerdem wurde ein soge-

nannter Opt-ln-Filter für Stellenangebote privater Arbeitsvermittlungen umgesetzt. Damit

hat die BA den wiederholten Wunsch der Stellensuchenden aufgegriffen, die JOBBÖRSE

stärker auf direkt beiArbeitgebern zu besetzende Stellen auszurichten. Gleichzeitig haben

Stellensuchende auch weiterhin die Möglichkeit, sich Stellenangebote von privaten Ar-

beitsvermittlungen anzeigen zu lassen, indem sie die Filterfunktionen entsprechend nut-

zen.

Zur Erörterung der Anderungen in der JOBBÖRSE und der Jobsuche im Portal www.ar-

beitsagentur.de haben zwischen der BA und den Vertretern der Verbände der privaten Ar-

beitsvermittlung Gespräche stattgefunden. Das BMAS hat an den Gesprächen ebenfalls

teilgenömmen. ln den Gesprächen haben die Vertreter der Verbände der privaten Arbeits-

vermittlung gefordert, die Anderungen in der JOBBÖRSE rückgängig zu machen und den

weiteren Gesprächsprozess unter diesem Blickwinkel zu bewerten. Die BA hat zum 18.

November 2019 Anderungen vorgenommen, um die Sicherbarkeit des Opt-ln-Filters zu

verbessern und Nutzerinnen und Nutzern dadurch eine einfachere Handhabung zu eF

möglichen. So wurde in der JOBBÖRSE eine neue Schaltfläche auf der Seite der Ergeb-

nisliste eingeführt und in der Jobsuche im Portal www.arbeitsasentur.de die Filterfacette

an eine höhere Position gesetzt.

Mit freundlichen Grüßen

lm Auftrag

Springefeld


